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Programm

Archäologie-Festival „Zurück in die Steinzeit“

Das Erlebnis-Wochenende für die ganze Familie zum Thema FEUER

Samstag und Sonntag 17. – 18. 09. 2005 

Im Südtiroler Archäologiemuseum, Museumstr. 43, 39100 Bozen, Einlass von 10 – 19 Uhr

und auf den Bozner Talferwiesen, Samstag 17.9. von 10-18 und 21-24 Uhr / Sonntag 18.9. 10-19 Uhr.

Freier Eintritt sowohl auf dem Festival als auch ins Museum für Kinder mit Begleitpersonen.

Mitmachwerkstätten:

· Erde und Feuer

Lehm war und ist ein beinahe überall verfügbares Material, das auch heute noch beim Hausbau und für die Herstellung von Gefäßen Verwendung findet. Erst das Feuer macht aus den irdenen Tonwaren feste, wasser- und hitzbeständige Behälter. Ursprünglich brannte man Keramik am offenen Feuer oder in kleinen Gruben. 

Entdeckt die Geheimnisse des Grubenbrands mit Irene Hager!

· Schmieden, Treiben, Feuerschweißen

Seit dem 8. Jahrhundert v. Chr. wird in Mitteleuropa Eisen hergestellt und verarbeitet. Daniel Kumpa zeigt grundlegende Schmiedetechniken der Eisenzeit. Die Qualität des Eisens hing nicht so sehr vom Schmelzvorgang als von der Erfahrung und Geschicklichkeit des Schmiedes ab. 

· Wir kochen ein urgeschichtliches Mahl 

Mit Johanna Platzgummer könnt ihr miterleben, was und wie unserer Ur-Ur-Urahnen gekocht und gebacken haben. Ihr könnt Getreide mahlen und Öl stampfen und merkt, welche der damaligen Köstlichkeiten heute noch zu finden sind. Zum Glück treffen wir uns im September und nicht mitten im Winter zu Getreidebrei und Nüssen!

· ....Feuer von Menschenhand: Feuerstein schlagen

Schon in der Altsteinzeit beherrschten die Menschen das Feuerschlagen mit Pyrit, Feuerstein und Zunder. Andreas Putzer zeigt euch noch weitere Materialien und Utensilien, die unsere Vorfahren verwendet haben, um Feuer zu entzünden. 

Am besten ihr probiert es selber aus!

· Glas – aus Feuer geboren

Glas - diesen faszinierenden Werkstoff, gibt es seit über 5000 Jahren. Zu allen Zeiten schmückte man sich gerne mit Glasperlen. Habt ihr Lust ein Glasperle herzustellen? Kerstin Schwämmle zeigt uns, wie Perlen entstehen – aus einer zähflüssigen Glasmasse über der offenen Flamme um einen Stab geformt. 
Es werde Licht....

Über das Licht zu sprechen ist kein einfaches Unterfangen, einfacher ist es darüber zu sprechen, was der Mensch damit von der Urgeschichte bis zu den geschichtlichen Zeitepochen gemacht hat, durch Objekte, die Licht spenden oder herstellen oder die Eindrücke die man mit oder ohne Licht wahrnimmt. 

Mit Enrico Faccio wird uns ein Licht aufgehen!

Märchen und Mythen über das Feuer 

Helene Leitgeb und Paola Asson erzählen für Klein und Groß Feuermärchen aus allen Kulturkreisen. 
Erzählauftritte von Helene Leitgeb (in deutscher Sprache):
Samstag, 17. September 2005
11.00 – 11.30 Uhr

12.30 – 13.00 Uhr

15.30 – 16.00 Uhr

Sonntag, 18. September 2005

14.30 – 15.00 Uhr

16.00 – 16.30 Uhr

Erzählauftritte von Paola Asson (in italienischer Sprache):

Samstag, 17. September 2005
11.30 – 12.00 Uhr
15.00 – 15.30 Uhr
16.00 – 16.30 Uhr
Sonntag, 18. September 2005

15.00 – 15.30 Uhr
16.30 – 17.00 Uhr

Sollte es regnen, werden die Märchen im Museum erzählt
„Die lange Nacht des Feuers“: Samstag Abend 17.9.2005, 21 Uhr

Am Samstag Abend findet ab 21.00 Uhr die lange Nacht des Feuers statt. 

Die Gruppe Fire-Circus bietet eine beindruckende Feuershow mit Feuerstöcken, Feuerbällen, Feuerkugeln und Feuerseil. 

Die Gruppe GIANT BI (IL SOLE) mit Sanoussy aus Senegal gibt ein Konzert mit Perkussionsinstrumenten, Tanz und Gesang. Alle sind herzlich eingeladen!

Folgt dem Feuersymbol! Kinderparcours im Südtiroler Archäologiemuseum, Museumstr. 43

Im Südtiroler Archäologiemuseum bekommt ihr an der Kasse einen kleinen Führer, der euch auf einer spannenden Suche nach den Objekten, die vom Gebrauch von  Feuer in der Ur- und Vorgeschichte zeugen, begleiten wird.
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